
Termine
Februar 2020
Di., 04. Feb., 19 Uhr
„Bezirksratssitzung“

Braunschweiger AIDS-Hilfe e. V.
Eulenstraße 4

Mi., 05. Feb., ab 10 Uhr
„Studieninformationstag

2020“
Aula der Hochschule für

Bildende Künste Braunschweig
Johannes-Selenka-Platz 1

So., 23. Feb., 11 Uhr
Musikmatinee: „Jazz2Jazz“

Foyer, Kulturpunkt West,
Ludwig-Winter-Str. 4

(Voraussichtlich) Do., 27. Feb.,
18.30 Uhr

„Sanierungsbeirat“
Der Ort wird noch bekannt

gegeben

Fr., 28. Feb, 19 Uhr
Vernissage„Mehr als Blau“ –
Malerei und Grafiken von

Daria Bonet
im Saal des Quartierszentrum

Hugo-Luther-Str. 60A

So., 01. März., 11 - 15 Uhr
„6. Braunschweiger
Saatgutfestival“

VHS in der Heydenstraße 2

Redaktions- und Anzeigen-
schluss für die März-Ausgabe

der NWP ist Fr., der
14.02.2020. Sie erscheint und

wird verteilt
ab Mi., dem 27.02.2020

Online-Ausgabe:
http://westring-bs.online/

die-neue-westpost
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Anzeige

Bültenweg 80 / EckeGöttingstr. · BS

Öffnungszeiten:
täglich von 6:00 bis 23:00 Uhr

www.wäschefrisch.de

Anzeige

Blühender Strauch Mitte Januar an der Kreuzung Broitzemer Str./Juliusstraße
Foto: Werner Flügel

Wir wünschen
allen Gästen
ein Frohes
Neues Jahr

Neue Westp st

Kein
Winter
in Sicht
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde, liebe Leser ...
… mein Name ist Heiko Krause. Ich wur-
de am 27.11.2019 vom Bezirksrat imWest-
lichen Ringgebiet zum Stadtteil-
heimatpfleger ab dem 1.1.2020 ernannt.
Nachdem ich meine Bestellung der
Stadt Braunschweig am 17.12.2019 er-
halten habe, werde ich als Nachfolger
von meinem lieben Kollegen Klaus
Hoffmann, den ich bereits seit 2003 unter-
stützen durfte, im ehrenamtlichen
Dienst für den Stadtteil sein. Klaus
Hoffmann hat sein Ehrenamt zum
31.12.2019 aufgegeben.
Viele von Ihnen werden mich bereits in
den 17 Jahren kennengelernt haben, in
denen ich Klaus Hoffmann unter-
stützten durfte, soweit es meine Ar-
beitszeit zugelassen hat. Klaus Hoff-

mann war zu seinem Heimatpfleger-
Start 1997 bereits im Ruhestand und
konnte sich mit ganzer Kraft auf die
Heimatpflege und den Stadtteil
konzentrieren.
Das hat er in seiner gesamten Amtszeit
auch vorbildlich getan. Nun liegt die
Messlatte für mich natürlich sehr hoch
und ich habe mir die Entscheidung, ob
ich mich wirklich zur Verfügung für das
Ehrenamt stelle, nicht leicht gemacht.
Von meinem Ruhestand bin ich mit
meinen 53 Jahren noch mindestens 12
Jahre entfernt.
Ich werde daher leider einiges, was
Klaus Hoffmann zeitlich geleistet hat,
so nicht fortführen können. Vorträge,
Stadtteilrundgänge und Ähnliches
werde ich natürlich auch anbieten. Da
ich Wochentags aber selten vor 18 Uhr
zu Hause bin, muss ich für solche
Termine neue Zeiten finden. In den
Sommermonaten kann man z.B. ein
Erzählcafé auch freitags von 18 bis 20
Uhr veranstalten und die Besucher
kommen trotzdem noch im Hellen
nach Hause.
Gerne würde ich auch Termine auf das
Wochenende legen. Die Frage ist, ob zu
diesen Zeiten (samstags) auch die
Räumlichkeiten zur Verfügung stehen.
Wichtig für mich ist in erster Linie, dass
das Westliche Ringgebiet weiterhin
einen ortskundigen Heimatpfleger hat.
Alles andere wird sich im Laufe der Zeit
einspielen. Da ich 1966 im Westlichen
Ringgebiet geboren wurde und hier

noch immer mit meiner Familie lebe,
denke ich, dass die Voraussetzungen
für einen ortskundigen Heimatpfleger
gegeben sind.
Sie erreichen mich am besten über
meine Webseite: www.Heiko-Krause.de
Oder telefonisch unter 0531-82398
Wochentags zwischen 18-19 Uhr.

P.S. In Klaus Hoffmann hatte ich zu-
sätzlich einen sehr guten Lehrer.

Mit freundlichen Gruß
Heiko Krause, Heimatpfleger

Der Diakonietreff Madamenhof hatte
erneut zu einem weihnachtlichen
Essen und Beisammensein am
24.12.2019 eingeladen.

Neben Herrn Pfarrer Knapp und
Herrn N. Velten von der Diakonie
Braunschweig hatte auch die

Bezirksbürgermeisterin Annette Jo-
hannes an der Weihnachtsfeier
teilgenommen. 40 Gäste waren zum
Weihnachtsessen gekommen. Vieles
wurde an diesem Tag durch
Ehrenamtliche vorbereitet (von der
Deko bis zum Weihnachtsessen). Hierzu ein großes Dankeschön an all

die fleißigen Hände an diesem
24.12.2019. Die Leiterin Frau J. Engel
führte durch ein sehr schönes
Weihnachtsprogramm.

Annette Johannes
Bezirksbürgermeisterin

Weihnachten im Madamenhof 2019



Nachbarschaftshilfe Nord-West

Für den nördlichen Teil des Westlichen Ringgebietes und Ölper:
Petra Karls
Triftweg 73
38118 Braunschweig
Tel.: 05 31 / 2 56 57-50 Do. 14.00 – 16.00 Uhr
Mo. U. Mi. 9.00 – 12.00 Uhr Petra.Karls@ambet.de

Nachbarschafthilfe Frankfurter Straße

für den südlichen Teil des Westlichen Ringgebietes und die
Gartenstadt und Rüningen:

Regina Steigemann
Frankfurter Straße 18
38122 Braunschweig Di. U. Do. 9.00 – 12.00 Uhr
Tel.: 05 31 / 89 18 83 r.steigemann@awo-kv-bs.de

Nachbarschaftshilfen im Westlichen Ringgebiet
Unterstützung für ältere und hilfsbedürftige Menschen, Information und Beratung
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Anzeige

Seit knapp einhundert Jahren wird
weltweit der Frauen*kampftag
gefeiert. An einigen Orten wird
dieser auch mit dem Frauen*streik
kombiniert. Hier sollen noch einmal
die Probleme des Patriachats
verdeutlicht und aufzeigt werden,
wofür wir Frauen* kämpfen. Denn
trotz angeblicher Gleichstellung,
werden die meisten Care-Arbeiten
(Pflege, Erziehung..), sowie die
Reproduktionsarbeiten (alles um
Arbeitskraft wiederherzustellen,
Essen kochen, Wäsche waschen..)
von Frauen getragen. Die
verschiedensten Kampagnen und
Bewegungen, wie der weltweit
aufgeführte Tanz „un violador en tu
camino“ oder die #metoo Kampagne
zeigen, dass die Gewalt und
Unterdrückung gegenüber Frauen*
immer noch reale Probleme sind.
Die Zerstörung von Rojava, die
Kriminalisierung und Unter-
drückung der kurdischen Bewegung,
die eben auf Frauen*befreiung, Öko-
logie und demokratischen Kon-
förderalismus fußen, zeigen weiter

die Brutalität des Patriachiats und
die Angst davor, dass jemals eine
wirkliche Frauenbefreiung statt-
finden kann. Denn Frauenbefreiung
heißt ein neues Gesellschaftssystem
aufzubauen, Utopien zu leben und
für Veränderung zu kämpfen. Dafür
stehen wir Falken seit über 100
Jahren, mit sozialistischer Erziehung
auf Zeltlagern, in Gruppen und auf
gemeinsamen Seminaren. In
Braunschweig haben wir eine Mäd-
chen*Gruppe, sowie jedes halbe
Jahr ein Mädchen*Spektakel, also
ein Wochenende von Mädchen* für
Mäd-chen*. Auch die argentinischen
Frauen*proteste haben wir im Blick
und waren mit einer Delegation des
Bun-desverbandes vor Ort.

Kommt zur Demonstration am 8.
März und feiert mit uns und vielen
anderen in Braunschweig den
Frauen*-kampftag.

Außerdem haben wir in
Braunschweig einmal die Woche
Bildungsangebote wie Theorie und

Theke sowie unterschiedlichste
Seminare.

Termine für den nächsten Monat:

Jeden Mittwoch Theorie und Theke
(die Themen erscheinen immer auf
unserer Homepage und auf
Facebook und Instagram)

09.02.2020 von 11-18 Uhr
Spielesemi-nar

14.02.2020-16.02.2020
Gedenkstätten-fahrt Emslandlager

20.02.2020-22.02.2020 Mädchen*-
spektakel
Weitere Infos unter:
https://falken-bs.de/
Instagram und Facebook: Falken
Braunschweig

Wir Falken kämpfen!
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Wir sind ehrenamtlich tätigeAntRostler, die schnell und unkompliziert imWestlichen Ringgebiet
Kleinstreparaturen gegen eineAufwandsentschädigung von 5,00 € zzgl. Materialkosten, ausführen.
Sie erreichen uns Di. Und Do, von 10 bis 12 Uhr persönlich oder am Telefon. Außerhalb dieser Zeiten

können Sie eine Nachricht auf unserenAnrufbeantworter sprechen.
Bitte nennen Sie dabei Ihre Telefonnummer, wir rufen zurück.

AntiRost Braunschweig e.V.
Kramerstraße 9a ‧ 38122 Braunschweig ‧ Telefon: 05 31/88 53 148

Senioren
helfen

Senioren
(S – h – S)

Anzeige

Qualifizierungskurse Kindertagespflege –
Bewerbungsschluss ist am 21.02.2020

Wenn Sie sich für die Betreuung von Kindern im Alter von
0-3 Jahren interessieren, so könnte die Kindertagespflege
Ihre berufliche Perspektive werden. Ausführliche
Informationen zum Arbeitsfeld der Kindertagespflege, den
Zugangsvoraussetzungen und zum Weg der Qualifizierung
erhalten Sie in einer der folgenden Informations-
Veranstaltungen:

„Kindertagespflege – (M)eine berufliche Perspektive?“
Termine: Dienstag, d. 18.02.2020 19:00 – 21:00 Uhr

Ort: Das FamS Gruppenraum, Brabandtstr. 4/1.Etage
Gruppenraum
Eine Anmeldung im Das FamS, unter Tel. 0531/ 120 55 440
oder info@dasfams.de ist erforderlich. kostenfrei Weitere
Termine sind in Planung und im Das FamS zu erfragen.

„Wie werde ich Tagespflegeperson?“
Termin: Donnerstag, d. 06.02.2020 19:00 – 20:30 Uhr
Ort: Speicher der Alten Waage, Alte Waage 15
Die Organisatorin und Dozentinnen der Kurse sind ebenso
vertreten wie Mitarbeiter der erlaubniserteilenden Behörde
und des Das FamS.

Eine Anmeldung ist im VHS Kundencenter, Alte Waage 15,
unter Tel. 0531/ 2412-0 (Kursnummer QHW 21), ist
erforderlich, kostenfrei und ab sofort möglich. Eine
Onlineanmeldung ist unter www.hdf-braunschweig.de
möglich.
Die Abgabefrist aller tätigkeitsrelevanten Bewerbungs-
unterlagen für die im Frühjahr startenden Kurse endet am
Freitag, d. 21.02.2020. Kursdauer: Anf. Mai- Ende Oktober 2020

Foto: © diego cervo - Fotolia com_31272393_M

TauschBarInfo
Der Tausch- u. Verschenkladen von Transition Town Braunschweig e.V.

zieht um in neue Räumlichkeiten. Deshalb können am Frankfurter Platz im Februar keine Öffnungszeiten
angeboten werden.Wann und wo es genau weiter geht werden wir in der nächsten Ausgabe der Westpost

bekannt geben.
Demnächst können dann wieder folgende Dinge zum Tauschen, Leihen und Verschenken abgegeben werden:

• Musik-CDs und Hörbücher (auch Hörspiele), • DVDs und Blu-ray Discs (keine Computerspiele)
• Gesellschaftsspiele (Brett- und Kartenspiele), • Puzzles, Geschicklichkeitsspiele und Lernspiele für Kinder

• Kinderbücher (auch Malbücher, sofern noch nicht ganz vollgemalt), • funktionierende Handys und Smartphones
• funktionierende Notebooks, Tablet PCs und DVD-Player



Kunst-Werkstatt

Für alle Generationen
Interessierte sind eingeladen,
kostenfrei teilzunehmen.

Arbeiten mit Ton

Vom 20.1.2020 bis 23.3.2020
Montags von 16-18h
Ab 5 Jahren

Jeden Montag von 16-18h habt Ihr die Gelegenheit, Euch ohne Druck an der
Arbeit mit Ton zu versuchen. Am Ende des Kurses können die Arbeiten
bemalt und gebrannt werden. Für uns steht ein offener und respektvoller
Umgang miteinander im Vordergrund.

Wir freuen uns auf Euch!
Mia Kleier und Wiebke Reich

Anmeldungen bitte unter:
werkstatt@kunstverein-jahnstrasse.de
oder 0170 / 788 28 69

Ermöglicht durch
Braunschweiger Baugenossenschaft eG
Pingel-Bredemeier-Stiftung, treuh. verw. durch Bürgerstiftung
Sanierungsbeirat/Verfügungsfonds Westliches Ringgebiet
Stadt Braunschweig Kulturinstitut
Stiftung Bessere Chancen
Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz
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Dauertermine
jeden Di., 14-16 Uhr
„Sozialberatung“

Hans Junge, Quartierszentrum,
Hugo-Luther-Str. 60A

Mo - Di, Do - Fr 15 bis 17 Uhr
„Hilfestellung bei ALGII und

Bewerbungen“
Mittwochs Hausaufgabenhilfe nach

telefonischer Absprache
Stadtteilladen Nord, Neustadtring 16A

jeden Di, 12.30 Uhr
„Fit durch den Tag“

Nähwerkstatt Flickwerk, Jahnstr. 1

Freitag 7. Februar 2020
Tanzparty Der 22. Ball in bierhaus

Ab 20 Uhr

Samstag 8. Februar 2020
Konzert Grey Bones
Eintritt frei 20:00 Uhr

Samstag 15. Februar 2020
Konzert. M. O. T. Blues Band
Eintritt frei ab 20:00 Uhr

Samstag 29. Februar 2020
Konzert Dynamo Ska
Eintritt frei 20:00 Uhr.

Harrys Bierhaus
Ekbertstraße 14

38122 Braunschweig

Schadstoffmobil
Termine 2020

Alba GmbH, Frankfurter Str. 251
ALBA-Wertstoffhof in der

Frankfurter Straße:
Mo.: 11.00 Uhr - 20.00 Uhr

Di. - Fr.: 09.00 Uhr - 16.45 Uhr
Haltestelle Vogelsang/Brunnenweg:

von 16 h bis 17 h

Mi., 12. Februar

Kunst-Werkstatt & Kunst-Koffer
Kunstverein Jahnstrasse e.V.
Jahnstrasse 8a
38118 Braunschweig
Tel: +49 170/7882869
werkstatt@kunstverein-jahnstrasse.de

Es ist mi�lerweile gute
Tradi�on, dass der Bezirksrat in
seiner letzten Sitzung Geld für
einen guten Zweck sammelt und
spendet.

Bezirksbürgermeisterin Anne�e
Johannes überreichte am
28.12.2019 dem Kinder- und
Jugendhaus, Am Anger 39, 38114
Braunschweig die Spende des
Bezirksrates westliches Ringgebiet.
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Polizeirevier VI am Hohetor

Handy- und PC- Wissen á la Carte
Im Café des Mütterzentrums/MehrGenerationenHauses

� Individuelle Beratung bei Fragen rund um Handy und den PC

Immer mittwochs, 10.30 - 11.30 Uhr (und nach Absprache)
� kostenlos �mit Sergei Graf

Foto Jeske

Durch die ständige Vergrößerung der
Stadt wurde auch die Zahl der
Polizeiwachen erweitert. 1890 wurde
erstmals in Braunschweig ein als
Polizeiwache dienendes Gebäude neu
erbaut. Auf der Grundlage des
Ortsbauplanes von Ludwig Winter aus
dem Jahre 1889 und der erfolgten
Bereinigung der städtebaulichen
Situation vor dem Hohen Tore
Madamenweg 174 ist als erster Bau
hinter der Okerbrücke (stadtauswärts-
rechts) eine Polizeistation errichtet
worden. Dieses Gebäude vermittelt
durch die solide Architektur eines
Verwaltungsgebäudes einen
zurückhaltenden Repräsentationsan-
spruch. Neben seiner straßenbild-
prägenden Position zeichnet sich der
Bau durch Gliederungselemente in
roten Sandstein aus. Die Fenster der
Straßenfassade zeigen eine Portal-
rahmung, die Eckquaderungen sind in
Werkstein ausgeführt. An den Seiten
und vor allem an der Rückseite ist der
Bau nahezu schmucklos. 100 Jahre
diente dieses Gebäude der Polizei als
Dienststelle. Neben seiner Eigenschaft
als Polizeiwache erhielt es auch zwei
Dienstwohnungen.
Report des Polizei-Beamten Bartels:
Am 13. August 1944, gegen 3.00 Uhr,
wurde bei einem schweren
Bombenangriff (siehe Foto) auch das
Polizeirevier VI getroffen. Hierbei
wurde durch eine schwere Bombe
welche seitlich des Gebäudes in den
Garten fie, die Ostseite der Wache
stark beschädigt. Hierbei wurde ich,
als ich im Keller (Befehlsstelle) mit
dem Beobachtungsposten auf der
Martinikirche telefonierte, verschüttet,
jedoch ohne Schaden zu erleiden.
Andere Beamte erlitten auch keine
Nachteile. Da der Keller als
Befehlsstelle ausfiel, wurde diese nach
der Schule Sidonienstraße verlegt. Am

15.Oktober 1944, ebenfalls in den
Nachtstunden, wurde auch diese Stelle
vernichtet, vermutlich durch eine Mine,
welche in das große Doppelhaus
Sidonienstraße (östlich der Schule) fiel
und diese ganz vernichtete. Hier waren
viele Tote. Die Beamten der Wache
wurden auch hier wie ein Wunder
bewahrt. Nach Vernichtung dieser
Befehlsstelle durfte eine neue im
Bunker Madamenweg errichtet
werden. Die Instandsetzungsarbeiten

nähern sich heute, am 1. Oktober1948,
allmählich dem Ende. Bartels-Polizei-
Oberinspektor.
Im Jahr 1970 wurden die 7 Polizei-
reviere auf 5 verkleinert, nun wurde es
das Revier 5 Südwest. Nachdem 1980
die Polizei das Gebäude verlassen
hatte, wurde es zu Wohnungen
umgebaut und an Privat vermietet.
.

Klaus Hoffmann
Fotos: Archiv Hoffmann



Nächste Sitzung des
Sanierungsbeirates

Die nächste Sitzung findet voraus-
sichtlich am Donnerstag, den 27.
Februar statt. Der Ort wird noch be-
kannt gegeben.

Neues aus der Sozialen Stadt
Verfügungsfonds
Auch dieses Jahr steht dem West-
lichen Ringgebiet ein Verfügungsfonds
mit 75.000 € zur Realisierung von kleine-
ren Projekten im Stadtteil zur Verfü-
gung. In 2019 wurden fast 35.000€ für
Veranstaltungen, Anschaffungen u.v.m.
bewilligt.
Ab sofort können im Stadtteilbüro
wieder Anträge gestellt werden. Antrag-
stellerInnen können sowohl Privat-
personen als auch Initiativen, Vereine
oder soziale Einrichtungen sein. Wir
beraten sie gerne!

Schulhof der Realschule
Sidonienstraße

Schulhof der RS Sidonienstraße

Der Schulhof bzw. das Außengelände
der Realschule Sidonienstraße soll
mit Mitteln aus der Sozialen Stadt neu
gestaltet werden. Im Januar fand dazu
eine Beteiligung der Schülerinnen und
Schüler statt. Vom 14.01. – 16.01. Nah-
men die Klassen 5 – 9 an einer ersten
Runde der Beteiligung teil. Bei einem
Spaziergang über das Schulgelände
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Neues aus der „Sozialen Stadt”

konnten die SchülerInnen auch Berei-
che erkunden, die für sie norma-
lerweise nicht zugänglich sind. Sie
durften ihre Wünsche, Vorschläge und
Kritikpunkte notieren. Diese dienen
als Grundlage für eine weitere
Beteiligungsaktion am 30. Januar.
VertreterInnen aller Klassen werden
sich an diesem Tag im Rahmen eines
Workshops intensiver mit der Gestal-
tung des Schulhofs befassen. Wir
werden in der nächsten Ausgabe der
NWP über die Ergebnisse berichten.
Die Beteiligung wird vom FB Kinder,
Jugend und Familie geplant und
durchgeführt.

Pipenweg
Derzeit wird der Pipenweg hergestellt.
Damit entsteht eine neue Wegever-
bindung vom Westbahnhof / Kufa-
Haus zum Kontorhaus am Jöde-
brunnen und zur Tangente.

Die SchülerInnen erkundeten auch
den „Garten“

Was kommt?
Veranstaltungen:
� 28. Februar 19:00 Vernissage:
Mehr als Blau“ – Malerei und Grafiken
von Daria Bonet im Saal des Quar-
tierszentrum Hugo-Luther-Str. 60A

� 25. April
Pflanzentauschmarkt auf dem
Frankfurter Platz

� 16. Mai
Ring-Frei-Festival am Westbahn-
hof

� 13. Juni (voraussichtlich)
Stadtteilfest auf dem Frankfurter
Platz

� 28. Juni
Flohmarkt am Westbahnhof

� 23. – 25. Juli (voraussichtlich)
Tanzshow am Westbahnhof

� 14. – 18. September
Gesundheitswoche mit dem
Gesundheitsfest auf dem
Frankfurter Platz am 17. September

Kontakt
Stadtteilbüro Westliches
Ringgebiet

Marion Tempel, Yesim Cil, Jarste
Holzrichter
Hugo-Luther-Str. 60a,
38118 Braunschweig

Tel.: 0531 280 15 73
stadtteilbuero@plankontor-bs.de



Seit mehr als
zehn Jahre gibt es
die Realschule
LebenLernen in
Braunschweig, die
in freier Träger-
schaft der Oskar

Kämmer Schule steht. Hier steht das
Kind im Mittel-punkt des
Lerngeschehens, Gespräche sind
immer möglich, das Zusammenspiel
zwischen Elternhaus, Schüler und
Lehrer, dem Coach, funk-tioniert
reibungslos – Alleinstellungs-
merkmale, mit denen die
LebenLernen-Realschule punkten
kann.
Bis heute ist sie die einzige private
Realschule in der Region. Mindestens
zwei Projekte pro Schuljahr finden in
jeder Jahrgangsstufe statt. Die
Themen werden handlungsorientiert
erarbeitet, dadurch entsteht ein
stabiles Fundament an Wissen.

Frontalunterricht, Stationsbetrieb
und Spezialistengruppen wechseln
sich kontinuierlich ab. Das Projekt
„Network for Teaching Entrepre-
neurship“ in der 8. Klasse dient der
beruflichen Orientierung.
Ein umfangreiches AG-Angebot er-
gänzt und unterstützt mit Fußball,
Laufen, Theater, Trommeln oder Se-
geln im sportlichen, kreativen,
sprachlichen und naturwissen-
schaftlichen Bereich. Die sprachliche
Komponente wird im Rahmen der
Zoo-, MINT- sowie der TELC-AG
abgedeckt. Quereinsteiger sind
willkommen. LebenLernen ist „Schule
ohne Rassismus“.

Interessiert? Besuchen Sie gerne die
Realschule am „Schnuppertag,
Klasse 5“ am 9. März 2020 ab 8 Uhr
und lernen Sie das besondere
Konzept, die Coaches und Lernräume
kennen.

Bitte melden Sie sich vorab an. Gerne
können Sie auch ein persönliches
Beratungsgespräch vereinbaren, per
Telefon oder per Mail:
Realschule LebenLernen
Moselstraße 7
38120 Braunschweig
www.lebenlernen.com/rs_braunschweig

Frau Nicole Hartwich (Sekretariat)
Tel.: 0531-28843011
E-Mail: n.hartwich@oks.de
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In unserer losen Reihe hier ein weiteres Fotorätsel:

Wo befindet sich dieses Relief?

Wenn Sie die richtige Antwort wissen, schreiben Sie uns
oder senden Sie eine E-mail an:

Neue Westpost
c/o plankontor
Hugo-Luther-Luther-Straße 60A
E-Mail: nwp_red@neue-westpost.de

Einsendeschluss ist Freitag, der 13. Februar 2015.

Als Preis für die richtige Antwort winkt ein Mittagessen für zwei
Personen aus dem täglich wechselnden Mittagstisch im
Mütterzentrum Braunschweig e.V. / MehrGenerationenHaus
in der Hugo-Luther-Straße 60A.

Sollten mehr als eine richtige Antwort eingehen,
entscheidet das Los.

Mitmachen kann jede Leserin/jeder Leser der Neuen
Westpost.

Von der Teilnahme ausgenommen sind alle Personen
des Vereins und der Redaktion der Neuen Westpost.

Kennen Sie Ihren Stadtteil?

Praxisorientiertes und fächerübergreifendes
Lernen an der Realschule LebenLernen
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SoVD und Partner sammeln auch 2020
wieder Schulranzen für
Braunschweiger Familien

Braunschweig. Es gibt in Braunschweig
viele Familien, denen es finanziell
nicht gut geht. Da stellt oft schon die
Anschaffung eines Schulranzens ein
großes Problem dar. Der Sozialver-
band Deutschland (SoVD) in Braun-
schweig und seine Partner bitten des-
halb die Bevölkerung auch 2020 wie-
der um Spenden von nicht mehr
benötigen Schulranzen. Diese können
ab sofort im SoVD-Beratungszentrum
Braunschweig im Bäckerklint 8 (nähe
Radeklint) oder bei WEISS Bürobedarf
am Sack 21-22 (gegenüber KoKo-
Quartier) abgegeben werden. Parallel
ruft die von der Volkswagen Financial
Services AG gegründete „Stiftung –
Unsere Kinder in Braunschweig“ die
Belegschaft des großen Finanzunter-
nehmens zu Ranzen-Spenden auf. Der

Starttermin für die Ausgabe der Ran-
zen ist dann Samstag, der 7. März 2020,
beim SoVD. An diesem Samstag
können sich die Familien mit ihren
Kindern von 9-12 Uhr Ranzen aus-
suchen und mitnehmen.
Weiter mit der Ranzenausgabe geht es
dann ab dem 10. März 2020 immer
dienstags bis freitags zu den Öff-
nungszeiten – auch im Bäckerklint 8.
Öffnungszeiten des SoVD-Beratungs-
zentrums: Montag bis Donnerstag von
9-16 Uhr, Freitag von 9-12 Uhr, Telefon:
0531 480760.
Öffnungszeiten WEISS Bürobedarf:
Montag bis Freitag 10-19 Uhr, Samstag
von 10-18 Uhr, Telefon: 0531 125946
Die Schulranzenaktion wurde vom
SoVD-Kreisverband Braunschweig 2016
gestartet und wird seitdem jedes Jahr
wiederholt. Dieses Jahr findet die
Aktion also zum fünften Mal statt. Ca.
150 bis 200 Schulranzen werden
jährlich gespendet. Mehreren hundert

Familien konnte so bisher geholfen
werden. Vor allem dank der partner-
schaftlichen Unterstützung der regio-
nalen Medien wird die Aktion bekannt
gemacht. Um möglichst viele Familien
über die Abholtermine der Ranzen zu
informieren, versendet der SoVD bei
jeder Aktion ca. 200 Briefe mit Aktions-
Flyern und -Postern an Braunschwei-
ger Kindergärten, KITAs, Kinderärzte
und Kinder- sowie Familien- Hilfsor-
ganisationen (www.sovd-

Foto: Dean Mitchell istockphoto.com

Kinder stärken -
Paten gewinnen

Am 16.01.2020 hat die
Veranstaltung „Kinder stärken -
Paten gewinnen“ -organsiert
von der Stadt Braunschweig -
im roten Saal stattgefunden.
Auch das Mütterzentrum

Braunschweig e.V. war mit dem
Paten-Projekt

Wunschgroßeltern dabei.

Wir suchen ältere Menschen ab
50 Jahren, die Lust haben, ihre
Zeit Kindern zu schenken. Viele
Familien wünschen sich eine
Unterstützung im Alltag mit

Kindern.

Wer interessiert ist, kann sich
Mo und Di von 10 bis 12 Uhr im
Mütterzentrum unter 0531 -

895450 melden oder eine Email
an

info@muetterzentrum-
braunschweig.de schicken.

„Am 1. März öffnet die
VHS in der Heydenstraße
ihre Türen wieder für alle,
die sich auf die Garten-
saison 2020 einstimmen
wollen, und lädt von 11:00
bis 15:00 Uhr zum 6.
Braunschweiger Saatgut-
festival ein. Den
BesucherInnen präsen-
tiert sich ein gewohnt
breites Angebot an
Sämereien mit einem
Schwerpunkt auf Bio-Ware sowie weiteren Produkten und Informationen
von Vereinen, Initiativen und Einzelpersonen aus der Region
Braunschweig und Südost-Niedersachsen. Die Ehrenamtlichen der
Gemeinschaftsgartenprojekte Hofgarten Heydenstraße und Stadtgarten
Bebelhof stehen für Fragen rund um den Anbau im Hochbeet zur
Verfügung. Wie in jedem Jahr gibt es einen Tauschtisch für
selbstgewonnenes oder überzähliges Saatgut – auch eine Möglichkeit,
zum Erhalt regionaler Sorten beizutragen!“

6. Braunschweiger
Saatgutfestival
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Veranstaltungen im Februar 2020
im Kulturpunkt West

KulturpunktWest, Ludwig-Winter-Str. 4, 38120 Braunschweig
Öffnungszeiten: Di, Do und Fr 9-13 Uhr, Mi 9-16 Uhr, Mo geschlossen
Anfragen zur Raumanmietung: Di – Fr 12-13 Uhr unter 0531 862564 oder per E-Mail: hausmeister.kpw@braunschweig.de
Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen erhalten Sie auch über unser aktuelles Programmheft oder
unter www.braunschweig.de/kulturpunktwest.
Soweit nicht anders benannt, erfolgen die Anmeldungen zu den Veranstaltungen/Kursen über den KulturpunktWest

DIENSTAG, 4. FEBRUAR 2020, 15:30
UHR, GROSSER SAAL
Kinderkino: „Das tapfere
Schneiderlein“
Deutschland 2008, Regie: Christian
Theede, 59 Min., ab 6 Jahren, Prädikat
„besonders wertvoll“
Der Schneider David zieht, nachdem
er sieben Fliegen auf einen Streich
getötet hat, selbstbewusst in die Welt
hinaus. Alle erfahren von dieser Tat,
auch der König. König Ernst freut sich
zuerst über den jungen Helden, seine
Macht wird vielen aber schnell un-
heimlich. König Ernst will Schneider
David loswerden und stellt ihn vor
verschiedene Prüfungen: Das Reich
des Königs wird von zwei Riesen,
einem wilden Einhorn und einer gefähr-
lichen Wildsau bedroht. Wenn David in
all diesen abenteuerlichen Kämpfen
siegt, bekommt er als Belohnung die
Hälfte des Königreiches und die schöne
Prinzessin Paula zugesprochen. David
heckt kluge Pläne aus, um sein Ziel zu
erreichen. Wird David diese Abenteuer
bestehen, die große Belohnung und
das Herz der Prinzessin gewinnen?
Eintritt: 1,00 €
Informationen unter Tel.: 0531 84 5000_ _ _ _ _ _
SONNTAG, 9. FEBRUAR 2020, 16:30 UHR
(Einlass ab 16:00 Uhr), FOYER
Karin Bottke: Keiner ist ohne Schuld
In der Reihe: Es muss nicht immer
Goethe sein
Maren Brunjis, geboren 1957, verwaist,
misshandelt und in Angstträumen
gefangen, findet 15-jährig in der
Familie Hellmig ein neues Zuhause.
Doch es bleibt die Angst. Erst zehn
Jahre später ist Maren bereit für die
Vergangenheit. Sie sucht nach ihren
Wurzeln. Die Lebenslüge mit Schuld
und Verschweigen holt die biedere
Moral des Familienclans ein.
Karin Bottke ist Herausgeberin von
Anthologien der Schreibwerkstatt an
St. Marienberg in Helmstedt. Sie schreibt
Kurzgeschichten und Romane, u. a. die

autobiografischen Werke „Demenz,
Lass mich nicht alleine gehen“, „Oma
auf dem Sonnenstrahl“ und „Helmsted-
ter Grenzgedanken vor 1989“.
Eintritt frei – um einen kleinen Obolus
für die Autorin wird gebeten.
Mehr Informationen unter: www.karin-
bottke.de
Infos zur Lesung unter Tel. 0531 84
5000 _ _ _ _ _ _

FREITAG, 14. FEBRUAR 2020, 16:00-
18:00 UHR, FOYER
29. Plattdeutsche Teestunde
Bereits zum 29. Mal lädt der Kul-
turpunkt West in Kooperation mit dem
Bürgerverein Weststadt zu einem platt-
deutschen Musik- und Erzählnach-
mittag ein! Im gemütlichen Ambiente
am Kamin bei Kaffee, Tee und Kuchen
darf nach Herzenslust der platt-
deutschen Sprache gelauscht und auf
Platt geplaudert werden. Musikalisch
wird das Programm von Johannes
Rohr begleitet. Und zu dieser Veran-
staltung wurde ein Überraschungsgast
eingeladen!
Eintritt frei
Eine Kooperationsveranstaltung des
Kulturpunk West mit dem
Bürgerverein Weststadt e.V.
Infos im Kulturpunkt West unter Tel.
0531 84 5000 _ _ _ _ _ _

SONNTAG, 23. FEBRUAR 2020, 11:00
UHR, FOYER
Musikmatinee: Jazz2Jazz
Jazz2Jazz präsentiert Jazzklassiker,
Blues und Bossa Nova gemischt mit
Songs aus
eigener Feder. Alles im Stil des Jazz der
50er Jahre, wie er in den Bars, Clubs
und Lounges New Yorks gespielt
wurde. Zum Repertoire gehören
Klassiker wie „Summertime“, „Lullaby
of Birdland“ oder „Dream A Little
Dream“. Auch Bluesstücke wie z.B.
„Stormy Monday“ oder Bossa Nova wie
„Girl from Ipanema“ werden von der
Band stilvoll interpretiert. Erstklassiger

Loungejazz wird Ihnen in der Besetzung
Mania Zeinoun-Bensch (Gesang), Peter
Volmer (Gitarre), Jiří Svitek (Saxophon),
Klaus Breer (Bass) und Frank Filodda
(Schlagzeug) geboten. Groovige Sound-
teppiche treffen auf gefühlvolle
Improvisationen, herrliche Melodien
und eine wunderbare Stimme. Die lang-
jährig zusammenspielenden Musiker
sind ein Garant für ein unverwechsel-
bares und abwechslungsreiches Pro-
gramm in einer angenehmen Jazzl-
ounge-Atmosphäre.
Eintritt frei
Weitere Infos zur Matinee im
Kulturpunkt West, Tel. 0531 84 50 00_ _ _ _ _ _

FREITAG, 28. FEBRUAR 2020, 11:00 UHR,
GROSSER SAAL
Vortrag: Frag doch mal... die Polizei!
In Braunschweig lässt es sich gut
leben. Doch wie sicher fühlen wir uns?
Und sind wir für die Tücken des Alltags
gewappnet?
Die Gruppe ALTERaktiv lädt zu einer
Fragestunde mit zwei Kommissaren
des Polizeikommissariats Sued ein.
Sie können sich bei den beiden
Herren Kai-Uwe Bratschke und
Michael Bahr über alles informieren,
was Sie schon immer mal von der
Polizei wissen wollten. Wie verhält es
sich beispielsweise mit den Not-
rufnummern? Welche wähle ich wann,
110,112 oder 116, und welche Angaben
werden von mir erwartet? Oder wie
erkenne ich falsche Polizisten und
Handwerker? Wie verhalte ich mich
ihnen gegenüber richtig?
Die beiden Herren werden Ihnen mit
ihrer jahrelangen Erfahrung im
Polizeidienst viele Fragen beantwor-
ten können.
Im Anschluss gibt es eine leckere
Suppe vom Haus am Lehmanger.
Eintritt frei – weitere Informationen im
Kulturpunkt West, Tel. 0531 84 50 00
Eine Kooperationsveranstaltung von
ALTERaktiv mit dem Kulturpunkt West
und dem Haus am Lehmanger.



Transmission – Stahl in Bewegung

Eröffnet wurde die Ausstellung im
Kulturpunkt West (KPW). Maria Porzig
begrüßte die interessierten Besucher im
Foyer. Nähere Angaben vermittelte Heiko
Krause, neuer Heimatpfleger im
benachbarten Westlichen Ringgebiet.
Gezeigt wurden zehn Werke in Öl-
Kreidefarben von dem Designer Maic
Ullmann, der in der Weststadt lebt. Er
war auch längere Zeit Vorsitzender im
Bürgerverein. Erstmals gezeigt wurden
diese Werke zur Braunschweiger
Kulturnacht 2019 im Ottmerbau (alter
Bahnhof) der Braunschweigischen
Landessparkasse.

Durch einen Besuch der seit 1998
stillgelegten Maschinenfabrik Elsner &
Hollschmidt Nachf. wurde er motiviert
Fotos zu machen. Teile von Maschinen
und Werkzeugen, die auch Verwendung
fanden für den Eisenbahnbau, haben
den Künstler angeregt, die Bilder mit der
Öl-Kreidetechnik zu erstellen. Dass alle
Maschinen von einem Elektromotor mit
nur 7 PS durch Transmission angetrie-
ben werden, ist etwas Besonderes. Unter
Denkmalschutz wurde die Werkstatt an
der Kramerstraße nach der Stilllegung
gestellt. Dadurch ist die Anlage der
Nachwelt im Ursprung erhalten geblie-
ben. Für Gruppen ist diese ehemalige
Fabrik noch zu besichtigen.
Die Ausstellung läuft noch bis 28. Feb.

Edmund Heide, Heimatpfleger
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Studieninformationstag 2020
Mit dem Studieninformationstag am Mittwoch, den 5. Februar 2020,
informiert die Hochschule für Bildende Künste Braunschweig über ihr
aktuelles Studienangebot.
Hochschule für Bildende Künste Braunschweig
Johannes-Selenka-Platz 1 www.hbk-bs.de
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Schuldnerberatung

Maike Gent
Schuldnerberatungsstelle

Deutsches Rotes Kreuz

Für Februar 2020 lagen bei
Redaktionsschluss keine offene

Sprechzeiten im Quartierszentrum,
Hugo-Luther-Str. 60A, vor.

Frankfurter Str. 253

Im Februar 2020
Der Eintrittspreis wird - soweit nicht
anders angegeben - voraussichtlich
5 - 7 EUR betragen.

Samstag, 1. Februar
Konzert Hatehug + B’schissn
Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
Eintritt: 7 Euro
Hatehug liefern Hardcore Punk aus
Berlin. Die Band besucht uns mit
ihrem gerade erschienenen zweiten
Album Russian Perfume. B’schissn
aus Halle machen deutschsprachigen

Punk mit viel Humor. […] kommen
ebenfalls aus Halle und spielen
GayaPunk. Sie wechseln ihren Namen
bei jedem Konzert.

_ _ _ _ _ _
Samstag, 8. Februar
Gala-Abend mit Soli-Versteigerung
Beginn: 18:00 Uhr
Ein Gala-Abend zum Zwecke der
Solidarität
Nach Sektempfang und Buffet beginnt
in ansprechendem Ambiente die legen-
däre Soli-Versteigerung im Nexus. Der
gesamte Erlös geht an die Bunte Hilfe,
um damit von Repressionen betroffe-
ne Menschen zu unterstützen. Damit
die Versteigerung keinen großen Geld-
beutel erfordert, findet sie wie gewohnt
nach amerikanischer Art statt: um für
etwas zu bieten, wird jeweils nur ein
weiterer Euro in den Topf geworfen.
Bringt deshalb gerne viele 1€-Münzen
mit, denn das Ganze macht unfassbar
viel Spaß!
Um den Anreiz zum Spenden zu erhöhen,
brauchen wir richtig schöne zu erstei-
gernde Dinge. Vielleicht hast du im
Schrank oder sonst wo ungenutzte Ge-
genstände, über die sich andere Men-
schen freuen könnten und die du für
den Anlass spenden würdest.
In den letzten Jahren hatten wir so
ziemlich alles von Büchern, LPs und
Polit-Merch über Fußbäder, extrava-
gante Lampen, Spielzeug und Popcorn-
maschinen bis hin zu Kupferstichen.
Wie immer gilt: dies ist keine Aufforde-
rung zur Müllentsorgung à la Schrott-
wichteln, sondern eine Bitte um Support.
Wir freuen uns über einen rundum
schicken und aufregenden Gala-
Abend, zu dem sich bitte herzlich
gerne ordentlich in Schale geworfen
werden darf! Wir machen das definitiv!

Freitag und Samstag 14-15. Februar
15 Jahre Nexus Festival
Eintritt für einen Tag 10 Euro –
Freitag & Samstag zusammen 15 Euro
Freitag: Hässelhoff/One Step Ahead/
Notgemeinschaft Peter Pan/Mülheim
Asozial
Samstag: E-Egal/Rogue Steady Orches-
tra/The Movement
Aftershow Party – Pleasure Park!
15 Jahre Nexus – das sind 15 Jahre
Musik und Politik, 15 Jahre Kneipe und
Kultur, 15 Jahre Spaß und Ghettotonne.
Und dazu gehören natürlich auch die
Menschen, die das Nexus mit Leben
füllen, denn das Nexus ist ein
Zentrum zum Mitmachen! Zum großen
Jubiläumsfestival sind natürlich alle
eingeladen, die hier aktiv sind, aktiv
waren oder aktiv sein wollen. Oder
einfach unvergessliche Abende mit
geiler Musik erleben wollen! Vielleicht
kommen ja auch all die, die 1993
schon bei der Besetzung der
Frankfurter Straße dabei waren. Oder
die, die in der “Hausgruppe” waren,
die 1999 die Verträge durchgesetzt hat.
Oder diejenigen, die sechs Jahre lang
nach Feierabend mitgearbeitet haben,
damit das Zentrum 2005 endlich er-
öffnet werden konnte! Die Bands, die
an dem Abend spielen, sind allesamt
eng mit dem Nexus verbunden und
verbinden politischen Anspruch mit
cooler Musik! Auch der Pleasure Park
darf da natürlich nicht fehlen, war er
doch eine der beliebtesten und meist-
besuchten Partyreihen, die im Nexus
bisher liefen. Kommt also alle zum
tanzen, trinken und um in Erinnerun-
gen zu schwelgen. Und feiert, dass es
das Nexus immer noch gibt!
Unestablished since 1993, gegründet
2005!

Ausw
ahl

… im Exil
Antifaschistisches Café im Exil!
Eichtalstraße 8 (Hinterhof)
Jeden Freitag ab 20 Uhr geöffnet!
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat:
Um 19 Uhr Offenes Antifa Treffen
(OAT)
Rechtshilfeberatung durch die Rote
Hilfe e.V. Ortsgruppe Braunschweig:
Jeden 3. Freitag ab 20 Uhr.
Kontakt auch unter
braunschweig@rote-hilfe.de




